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Anfrage Thomas Wepf (SP) "Was wÛrde die Annahme der Vorlage 5939

zur Sénkung der Gewinnsteuern fûr Opfikon bedeuten?" - Beantwortung 9.1.0

Gemeinderat Thomas Wepf (SP) hat am 3. Juli2024 die Anfrage "Was wÛrde

die Annahme der Vorlage 5939 zur Senkung der Gewinnsteuern fÛr Opfikon

bedeuten?" eingereicht. Die Ratssekretârin hat die Mitglieder des Stadt- und

Gemeinderates am 10. Juli 2024 trber den Eingang der Anfrage in Kenntnis ge-

setzt. Die Anfrage wurde an der Sitzung des Gemeinderates vom 2. Septem-

ber 2024 im Rat-bekannt gegeben. Gemâss Artikel 41 des Organisationserlas-

ses Gemeinderat hat die zustândige Behôrde die Anfrage innert zwei Monaten

nach Einrechnung schriftlich zu beantworten. Aufgrund der Sommerferien und

den damit verbundenen Abwesenheiten hat der Stadtrat bei der Geschâftslei-

tung Gemeinderat eine Fristverlângerung beantragt. Die Geschâftsleitung hat

dieÂnfrage geprûft und eine Frist von zwei Monaten ab der Zuweisung im Stadt-

rat festgesetzt.

Anfrage

"Der Regierungsrat hat mit der Vorlage 5939 im November 2023 dem Kantons-

rat eineÂnaerung des Sfeue rgesetzes beantragt. Konkret geht es_um eine Sen-

kung des Gewinlnsteuersatzes von heute 7 auf neu 6 Prozent. Die zustândige

Korimission des Kantonsrats hat die Beratung der Vorlage unterdessen abge-

sch/ossen und die Vortage dtirfte batd vom Kantonsrat verabschiedet werden'

Die Steuergesetzânderung hat auch direkte Konsequenzen fÛr die Gemeinden.

tnsbesondére fur die Stait Opfikon, deren Steuerertrâge zu mehr als der Hâlfte

von juristischen Personen (Firmen) stammen. Der Regierungsratisf sich dessen

bewusst, weshatb er auch'eine Schâtzung fiir die Minderertrâge machte' Schaut

man sich die Minderertrâge der Vortage anhand der Zahlen von 2023 an, belau-

fen sich diese auf tiber CUf SSO Mio. fûr den Kanton und die Gemeinden.

Entsprechend wichtigisf es, f(ir opfikon die wahren Konsequenzen der Gewinn-

steuersatzsenkung iu kennen. Vor attem auch mit der nun voraussichtlich ver-

abschiedeten Voiage, welche die bûrgertiche Mehrheit des Kantonsrafs aus

Stchf der Gemeindéfinanzen nochmals versch techtert hat. Dadurch ist davon

auszugehen, dass Opfikon noch weniger kantonate Gelder zur Kompensation

der Minderertrâge erh â1t."

ln diesem Zusammenhang wird der Stadtrat gebeten, vier Fragen zu beantwor-

ten.

reffi
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Beantwortung der Fragen

Frage 1

Wieviel weniger Steuerertrâge pro Jahr - berechnet an der Jahresrechnung
2023 - hat die Stadt Opfikon, wenn der kantonale Gewinnsteuersatz von 7 auf 6

Prozent reduziert wird?

Antwort Frage 1

lm Bericht zui genannten Vorlage 5939 werden unter Punkt 6.4 die finanziellen

Auswirkungen iUr die Gemeinden erlâutert. Wâhrend fûr vier der fUnf aufgefUhr-

ten StâdtJmit den hôchsten Gewinnsteuereinnahmen im Kanton ZÛrich auf-

grund der Steuersatzsenkung von 7 auf 6 Prozent Mindereinnahmen enruartet

ilerden, sollen fUr Opfikon als einzige Gemeinde Mehreinnahmen resultieren'

Wie auf Seite 25 des Berichts enrrrâhnt, wurden mutmassliche Mehreinnahmen

von CHF 3 Mio. ermittelt. Damit wird die aussergewôhnliche Konstellation auf-

grund einzelner juristischer Steuerpflichtiger mit Sitz in Opfikon erneut erkenn-

6"r. Diese Situation wurde an den Sitzungen mit der RPK (Jahresrech-

nung/Budget) sowie der GPK (Geschâftsbericht) in der Vergangenheit infolge

der 2um Teil volatilen Steuereinnahmen mehrfach besprochen'

Frage 2
Wie vielen Steuerfuss-Prozenten entspricht der Betrag aus Frage 1?

Antwort Frage 2
Der Betrag vàn CHF 3 Mio. (Mehr- oder Mindereinnahmen) entspricht ungefâhr

drei Steuerprozenten.

Frage 3
prof-itiert die Gemeinde von Ausgleichsmassnahmen des Kantons (insbeson-

dere zeitlich beschrânkte UnterstUtzung firr besonders betroffene Gemeinden)

im Zusammenhang mit der Vorlage 5939? Wenn ja, wie hoch sind diese?

Antwort Frage 3
GrundsâtzlicÀ erfûllt die Stadt Opfikon die in der Ubergangsbestimmung ge-

nannte Voraussetzung, um als besonders betroffene Gemeinde eingestuft zu

werden. Eine allfâlligJfinanzielle Auswirkung kann im heutigen Zeitpunkt nicht

eruiert werden.

Frage 4
BerÛcksichtigt die Stadt Opfikon die môglichen Minderertrâge bei den Gewinn-

steuern bereits in ihrer Budget- und Finanzplanung?

Antwort Frage 4
Da die Vorlale derzeit im Kantonsrat hângig ist, wird die Umsetzung nicht im

Rech n u ngsjah r 2025 enruartet.

K@&
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Stadtschreiber:

Bleiker

Auf Antrag des Vorstandes Finanzen und Liegenschaften

BESCHLIESST DER STADTRAT

1. Die Anfrage von Thomas Wepf (SP) wird gemâss Enruâgungen beantwortet.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Thomas Wepf
- Geschâftsleitung Gemeinderat
- Finanzen und Liegenschaften

NAMENS DES STADTRATES

t)
RomanW^ id

WW VERSANDT
03.10.2024



David Sichau
Grûne
Mitglied des Gemeinderates

Geschâftsleitu ng Gemeinderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Glattbrugg

Opfikon, 31. Juli 2024

Motion gemâss Art. 33 des Organisationserlass Gemeinderat

Sitzungsgeld

Die GPK hat in den letzten Jahren im Rahmen der Prûfung des Geschàftsberichtes
Einsicht in die Sitzungsgeldlisten der Stadtrâtinnen und Stadtràte genommen. Dabei ist
aufgefallen, dass die lnterpretation, was eine entschâdigungspflichtige Sitzung ist und
was nicht, von Ressort zu Ressort sehr unterschiedlich gehandhabt wird. Auch fûr die
GPK ist es im Nachhinein schwierig festzustellen, in welche Kategorie eine Sitzung
tâllt. Die heutige Regelung lâsst viel lnterpretationsspielraum zu und es kann oft nicht
eindeutig entschieden werden, ob eine Sitzung entschâdigungspflichtig ist oder nicht.

Aufgrund der Erwâgungen stelle ich den folgenden Antrag:

Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Weisung vorzulegen, in welcher
die Entschâdigungsverordnung so angepasst wird, dass der Bezug von Sitzungsgel-
dern so klar geregelt wird, dass dies immer nachvollziehbar und ohne lnterpretations-
spielraum geregelt ist.

Môgliche Lôsungsansâtze der GPK wàren beispielsweise, analog zur Schulpflege
auch beim Stadtrat auf Sitzungsgelder zu verzichten oder fûr alle Sitzungen ein Sit-
zungsgeld auszurichten. Mit entsprechender Anpassung der Pauschalentschâdigung.

David Sichau

D.6il*,
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David Sichau
Grûne Opfikon
Mitglied des Gemeinderates

Geschâftsleitung Gemeinderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Glattbrugg

Opfikon, 31. Juli 2024

Postulat gemâss Art. 36 des Organisationserlass Gemeinderat

Wegweisung flir Veloverkehr

Die Stadt Opfikon verfûgt ûber ein Velonetz, jedoch ist
die heutige Signalisation insbesondere fûr Ortsfremde
ungenûgend. Dies fûhrt dazu, dass oft Routen gewâhlt
werden, die ûber stark befahrene StraBen fûhren,
anstatt optimale Routen zu wâhlen. Zurzeit sind nur die
nationalen und kantonalen Velorouten signalisiert, nicht
aber die Durchgangs- und lnnerortsrouten.

Mit einer besseren Signalisation der Veloverbindungen
in und durch Opfikon kônnten verschiedene
Verbesseru ngen erreicht werden :

Ortsfremde Velofahrende finden sich besser
zurecht.
Velofahrende kônnen auf verkehrssichere
Routen gelenkt werden. Konflikte zwischen den
versch iedenen Verkehrsteilnehmenden kônnen
reduziert werden.
Das Velofahren.in Opfikon kann attraktiver
werden.

Deshalb fordern wir den Stadtrat auf, ein
Signalisationskonzept fûr Velos in Opfikon auszuarbeiten. Als Vorbild kônnen z.B.
Wallisellen oder auch die Stadt Zùrich dienen, wo viele lokale Points of lnterest oder
auch Routen signalisiert sind (siehe Bild).

DaVid Sichau

1
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David Sichau
Helen Oertli
Grûne Opfikon
Mitglieder des Gemeinderates

EIiIGEGANGE$I=,

3.rljlmts

Geschâftsleitung Gemei nderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Glattbrugg

Opfikon, 25. Mai2023

Postulat gemâss Art. 36 des Organisationserlass Gemeinderat

Leitbild Biodiversitât im Siedlungsraum

Biodiversitât stellt die Basis unseres Lebens: Nahrung, sauberes Wasser und Luft,

Energie, Baustoffe, Medikamente. Ein vielfâltiges Ôkosystem schûtzt vor Naturkata-
strophen, trâgt dazu bei den Klimawandel zu bremsen und bietet wichtigen Erholungs-
raum,

Eine intakte Biodiversitàt ist deshalb von grôsstem Wert fûr unsere Gesellschaft und
Wirtschaft. Doch die Artenvielfalt schwindet in enormen Tempo. Mehr als jede dritte Art
gilt in der Schweiz als bedroht - das ist deutlich mehr als in den meisten EU-Lândern.
Hauptursache fUr den Artenschwund ist der Verlust von Lebensrâumen. Zwischen
1985 und 2018 hat die Siedlungsflàche schweizweit um fast ein Drittel zugenommen.
Diese Ausdehnung geht auf Kosten von landwirtschaftlichen Kulturen sowie ôkologisch
wertvollen Lebensiâumen wie zum Beispiel artenreiche Acker und Streuobstwiesen.

Siedlungen kônnen einen wichtigen Ersatz fûr solche Lebensrâume bieten. Gârten,
Park- und Friedhofsanlagen, Einzelbâume und Baumgruppen, Schuttflàchen, Brachen,
Bôschungen entlang von Strassen und Schienen, Kieswege, offene Wasserflàchen,
begrunte Flachdâcher, Fassaden und Mauerritzen bilden ein Mosaik von Lebensrâu-
men, von dem zahlreiche Arten profitieren kônnenl.

Hier sind die Gemeinden gefordert. Viele Stâdte haben inzwischen begonnen ein Bio-
diversitàtsleitbild fùr den Siedlungsraum zu entwickeln2. Auch in der Stadt Opfikon gibt
es vielfâltige Môglichkeiten im Siedlungsraum die Biodiversitât zu fôrdern: Gerade der
stâdtische Grùnunterhalt hat ein hohes Potenzial, indem Flâchen als Biodiversitâts-
Flâchen bepflanzt und bewirtschaftet werden,

Daher bitten wir den Stadtrat ein Biodiversitâtsleitbild zu erarbeiten, welches insbeson-
dere folgende Punkte regelt:

thttps://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaeUfachinformationen/oekosysteme/sied-

lungsraum.html
2https :l/www. uster. ch/biodiversitaet

1



Ziele und Visionen: Das Biodiversitàtsleitbild soll klare Ziele und eine Vision fûr
den Schutz und die Fôrderung der Biodiversitât enthalten. Das Biodiversitàts-

leitbild soll sàmtliche Massnahmen zum Thema Biodiversitât bundeln und koor-

dinieren.

Massnahmen: Das Biodiversitâtsleitbild soll alle Aspekte enthalten, wie Biodiver-

sitât im Siedlungsraum gefordert werden kann. lnsbesondere die Vermeidung

von versiegelten Flâchen, die Bepflanzungen von GrUnflâchen, der Umgang mit

Neophyten.

Einbindung der Bevôlkerung: Das Biodiversitâtsleitbild soll auch Massnahmen

fûr den Privatgrund aufzeigen, z.B. kostenloses Beratungsangebot, Fôrdermas-

snahmen fÛr Aufirvertungen.

Gesamthafi: Das Biodiversitâtsleitbild soll alle Abteilungen der Stadt Opfikon mit

einbeziehen und nach Môglichkeit Synergieeffekte nutzen, Die unterschiedli-

chen Bedùrfnisse der einzelnen Abteilungen sollen wâhrend der Bedarfsklârung

fur das Leitbild abgeholt und darin verarbeitet werden.

Verantwortlichkeiten: Das Biodiversitâtsleitbild sollte klare Verantwortlichkeiten

und Zeithorizonte fûr die Umsetzung der Massnahmen festlegen. Es soll defi-

niert sein, wer fûr die Durchfûhrung der Massnahmen verantwortlich ist, wer die

erforderlichen Ressourcen bereitstellt und inwiefern die einzelnen Massnahmen
priorisiert werden.

Ûberwachung und Bewertung: Das Biodiversitàtsleitbild soll einen Mechanis-

mus fûr die Ùberwachung und Bewertung der Umsetzung der Massnahmen ent-

halten. Es soll regelmâssige Ûberprûfungen geben, um sicherzustellen, dass die

Massnahmen effektiv sind und um Anderungen vorzunehmen, wenn sie notwen-

dig sind.

+h/',L O g.'1o^

Helen Oertli, David Sichau
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Postulat Helen Oertli (Grûne) und David Sichau (Grûne) und Mitunterzeich-
nende "Leitbild Biodiversitât im Siedlungsraum"
Beantwortunq 7.5.0

Gestûtzt auf den Antrag des Stadtrates vom g. Juli2024 und auf Art. 18,
lit. d der Gemeindeordnung sowie Art. 38 des Organisationserlasses des Ge-
meinderates

BESCHLIESST DER GEMEINDERAT

1. Die Antwort des Stadtrats zum Postulat "Leitbild Biodiversitât im Siedlungs-
raum" von Helen Oertli (GrUne) und David Sichau (Grûne) und Mitunterzeich-
nende wird positiv zur Kenntnis genommen.

2. Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Helen Oertli
- David Sichau
- Stadtrat
- Bau und lnfrastruktur



=ov
L-_

LL
\o
l--o
sq

ANTRAG DES STADTRATES OPFIKON

20. Augusl2024
2von5

SITZUNG VOM

SEITE

BERICHT

1. Ausgangslage

Die Gemeinderâtin Helen Oertli (Grûne) und der Gemeinderat David Sichau
(Grûne) und Mitunterzeichnende haben am 3. Juli 2023 das Postulat "Leitbild
Biodiversitât im Siedlungsraum" eingereicht. Die Geschâftsleitung des Gemein-
derates hat die Mitgliedér des Stadt- und Gemeinderates am 13, Juli 2023 ûber
den Eingang des Postulats in Kenntnis gesetzt. Das Postulat wurde an der Ge-
meinderatssitzung vom 4. September 2023 durch die Postulanten im Rat be-
grûndet. Der Stadtrat hat die Entgegennahme mit Beschluss Nr, 2023-218 vom
5. September 2023 beschlossen und den Ressortvorstand Gesellschaft beauf-
tragt, dem Stadtrat einen Beantwortungsentwurt zur Beschlussfassung vorzule-
gen. An der Gemeinderatssitzung vom 2. Oktober 2023 wurde das Postulat vom
Gemeinderat ûbennriesen. Gemâss Art. 38 Organisationserlass Gemeinderat
hat der Stadtrat innert 12 Monaten nach der Ûberweisung dern Rat Bericht zu
erstatten.

2. Postulat

Die Postulanten schreiben, dass die Biodiversitât essenziell fûr unser Leben sei,
da sie Nahrung, sauberes Wasser, Luft, Energie, Baustoffe und Medikarnente
bereitstelle. Sie schûtze vor Naturkatastrophen, verlangsame den Klimawandel
und biete Erholungsrâume. lrotz ihrer Bedeutung nehme die Artenvielfalt rapide
ab, besonders in der Schweiz, wo inzwischen mehr als jede dritte Art bedroht
sei..Der Hauptgrund sei der Verlust von Lebensrâumen, bedingt durch die Aus-
dehnung von Siedlungsflâchen. Doch Siedlungen kônnten auch neue Lebens-
râume bieten, zum Beispiel mit Gârten, Parkanlagen und begrûnten Dàchern.
Die Gemeinden spielen eine wichtige Rolle beim Schutz der Biodiversitât, da sie
entsprechende Leitbilder entwickeln und stâdtische Grûnflâchen biodiversitâts-
freundlich gestalten kônnen.

lm Postulat bitten Helen Oertli und David Sichau den Stadtrat, ein Leitbild Bio-
diversitât im Siedlungsraum zu erarbeiten.

3. Beantwortung des Postulats

FUr die Beantwortung des Postulats werden die bisherigen, laufenden und ge-
planten Massnahmen der Stadt Opfikon zur Fôrderung der Biodiversitât im Sied-
lungsgebiet zusammengestellt und die lnhalte des verabschiedeten Opfiker
Leitbilds fûr die Fôrderung von Biodiversitât im Siedlungsraum erlâutert.

ffi1sw
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Massnahmen

Laufende Massnahmen zur Fôrderung von Biodiversitât im Siedlunqsraum:
- Wildblumenwiesen
- lnsekten-Hotels
- Biodiversitâtsflâchen im Siedlungsraum zum Beispielam Katzenbach, Baum-

scheiben im Quartier Glattpark
- Aktualisierung des Gebâudebrûterinventars
- Einbezug des Bereichs Umwelt im Baubewilligungsverfahren zu Umgebungs-

plan (Begrûnung), invasiven Neophyten und Gebâudebrûtern
- Kostenlose Beratung der Bauherrschaft bei Bauvorhaben, welche die Brut-

standorte von seltenen Gebâudebrûtern wie zum Beispiel Mauerseglern,
Turmfalken oder Eulen gefâhrden

Bisherige Massnahmen:
- Neophyten-Tauschaktion fûr Gartenbesitzende
- lnfo-Anlass fûr die Bevôlkerung zum Thema Wildblumenwiesen
- Abgabe von Wildblumensamen an interessierte Gartenbesitzende
- Aktion Natur-Balkon
- Gemeinsame Anlâsse mit dem Naturschutzverein Mittleres Glattal zum Bei-

spiel Abendanlass Fledermausbeobachtung an der Glatt oder Vortrag ûber
Kâfer in der Stadtbibliothek Opfikon

Neue Massnahmen:
- Faunakartierung 2024
- Neophyten-Konzept vom 25. Juni 2024
- Regelmâssige Veranstaltungen zum Thema Biodiversitât fûr die Bevôlkerung

z.B. Spaziergânge oder Vortrâge

Zukûnft iqe/ Geplante Massnahmen:
- Biodiversitâtstrail ftir die Bevôlkerung
- Ùberarbeitung der lnternetseite Stadt Opfikon zum Thema Biodiversitât

Leitbi ld Biodiversitât

Ziele und Visionen: Das Biodiversitâtsleitbild soll klare Ziele und eine Vi-
sion fûr den Schutz und die Fôrderung der Biodiversitât enthalten. Das
Biodiversitâtsleitbild soll sâmtliche Massnahmen zum Thema Biodiversi-
tât btindeln und koordinieren.

Die Umsetzung und die Verbindlichkeit eines Leitbildes mit einer Vision und klar
definierten Zielen trâgt dazu bei, dass das Siedlungsgebiet der Stadt Opfikon
auch zukùnftig zahlreichen Wildtieren und -pflanzen Lebensraum bietet. Um die
genetische Vielfalt langfristig zu fôrdern, sollen dabei besonders diejenigen Tier-
und Pflanzenarten gefôrdert werden, deren Vorkommen in Opfikon und Umge-
bung selten ist und die ôkologisch wertvollen Flâchen mittels ôkologischer lnf-
rastruktu r vernetzt werden.

ffilW
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Massnahmen: Das Biodiversitâtsleitbild soll alle Aspekte enthalten, wie
Biodiversitât im Siedlungsraum gefôrdert werden kann. lnsbesondere die
Vermeidung von versiegelten Flâchen, die Bepflanzungen von Grûnflâ-
chen, der Umgang mit Neophyten.

Folgende Massnahmen zur Fôrderung der Biodiversitât im Siedlungsraum wur-
den im Opfiker Leitbild Biodiversitât beschlossen: Schaffung von.Biodiversitâts-
flâchen auf dafûr vorgesehenen stadteigenen Flâchen und Planung ôkologi-
scher lnfrastruktur, Bepflanzung von stadteigenen Grtrnflâchen mit einheimi-
schen Pflanzen, Bekâmpfung von invasiven Neophyten und Reduktion des Ein-
satzes von Pestiziden sowie KunstdUnger. lndividuelle Fôrdermassnahmen fûr
seltene Tier- und Pflanzenarten, die auf dem Stadtgebiet nachweislich vorkom-
men, Beheben von Gefahren fûr Wildtiere im Stadtgebiet, Beachtung von Bio-
diversitâtsfôrdermassnahmen im Baubewilligungsprozess. Einige der Massnah-
men sind bereits in Konzepten definiert wie zum Beispiel der Umgang mit inva-
siven Neophyten im "Neophyten-Konzepit der Stadt Opfikon" und die Vermei-
dung von versiegelten Flâchen in der "Strategie zum Umgang mit Hitze in der
Stadt Opfikon".

Einbindung der Bevôlkerung: Das Biodiversitâtsleitbild soll auch Mass-
nahmen fûr den Privatgrund aufzeigen, zum Beispiel kostenloses Bera-
tungsangebot, Fôrdermassnahmen fûr Aufwertungen.

Die Sensibilisierung und Einbindung der Bevôlkerung bei der Realisierung von
Schutzmassnahmen fûr die Biodiversitât ist ein wichtiger Bestandteil des Opfi-
ker Leitbilds zur Fôrderung von Biodiversitât im Siedlungsraum, da die Grund-
stûcke im Siedlungsbereich mehrheitlich in Privatbesitz sind. Der Stadtrat hat
sich gegen die vorgeschlagene finanzielle Fôrderung von Aufwertungsmass-
nahmen zugunsten der Biodiversitât seitens Stadt ausgesprochen. Stattdessen
sollen weiterhin Veranstaltungen zur Fôrderung der Biodiversitât auf Balkon und
Garten vom Bereich Umwelt der Stadt organisiert werden. Auf der Homepage
der Stadt soll die Rubrik Biodiversitât mit lnformationen zur praktischen Umset-
zung von Fôrdermassnahmen fûr Tieren und Pflanzen in Garten und auf dem
Balkon erweitert werden.

Gesamthaft: Das Biodiversitâtsleitbild soll alle Abteilungen der Stadt
Opfikon mit einbeziehen und nach Môglichkeit Synergieeffekte nutzen. Die
unterschiedlichen Bedûrfnisse der einzelnen Abteilungen sollen wâhrend
der Bedarfsklârung fûr das Leitbild abgeholt und darin verarbeitet werden.

Die Abteilungen Finanzen und Liegenschaften sowie Bau und lnfrastruktur sind
durch Grundeigentum von einem Leitbild der Stadt Opfikon zur Fôrderung von
Biodiversitât betroffen. Diese wurden bei der Erarbeitung des Leitbilds einbezo-
gen. Die anderen Abteilungen werden ûber das Leitbild informiert.
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Verantwortlichkeiten: Das Biodiversitâtsleitbild sollte klare Verantwort-
lichkeiten und Zeithorizonte fûr die Umsetzung der Massnahmen festle-
gen. Es soll definiert sein, wer fûr die Durchfûhrung der Massnahmen ver-
antwortlich ist, wer die erforderlichen Ressourcen bereitstellt und inwie-
fern die einzelnen Massnahmen priorisiert werden.

lm Opfiker Leitbild fûr die Fôrderung von Biodiversitât im Siedlungsraum sind
klare Verantwortlichkeiten definiert. Da es sich um grundsâtzliche Massnahmen
handelt, die fûr alle Projekte und regelmâssigen Aufgaben der betroffenen Ab-
teilungen gelten, wurden keine Zeithorizonte fûr die Umsetzung dieser Mass-
nahmen definiert.

Û berwach u ng u.nd Bewertun g : Das Biod iversitâtsleitbild soll einen Mecha-
nismus fûr die Uberwachung und Bewertung der Umsetzungder Massnah-
men enthalten. Es soll regelpâssige Uberprûfungen geben, um sicherzu-
stellen, dass die Massnahmen effektiv sind und um Anderungen vorzu-
nehmen, wenn sie notwendig sind

Regelmâssige Kartierungen von invasiven Neophyten, Wildpflanzen und Fauna
sind geplant, um den Erfolg der Umsetzung der beschlossenen Massnahmen
zu ûberprûfen und gegebenenfalls weitere Massnahmen zu beschliessen. lm
Rahmen des Neophyten-Konzeptes findet eine erste Evaluation 2028 statt.

Der Stadtrat hat das Opfiker Leitbild fûr die Fôrderung von Biodiversitât im Sied-
lungsraum am 20. August 2024 verabschiedet.

4. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, das Postulat, gestûtzt auf die Beantwortung
des Stadtrats, als erledigt abzuschreiben.

NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

ffiW
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Postulat Helen Oertli (Grûne) und David Sichau (Grûne) und Mitunterzeich-
nende "Leitbild Biodiversitât im Siedlungsraumrr
Beantwortung des Postulats 7.5.0

1. Ausgangslage

Die Gemeinderâtin Helen Oertli (GrUne) und der Gemeinderat David Sichau
(Grùne) und Mitunterzeichnende haben am 3. Juli 2023 das Postulat "Leitbild
Biodiversitât im Siedlungsraum" eingereicht. Die Geschâftsleitung des Gemein-
derates hat die Mitglieder des Stadt- und Gemeinderates am 13. Juli 2023 ûber
den Eingang des Postulats in Kenntnis gesetzt. Das Postulat wurde an der Ge-
meinderatssitzung vom 4. September 2023 durch die Postulanten im Rat be-
grûndet. Der Stadtrat hat die Entgegennahme mit Beschluss Nr. 2023-218 vom
5. September 2023 beschlossen und den Ressortvorstand Gesellschaft beauf-
tragt, dem Stadtrat einen Beantwortungsentwurt zur Beschlussfassung vorzule-
gen, An der Gemeinderatssitzung vom 2. Oktober 2023 wurde das Postulat vom
Gemeinderat Ubenruiesen. Gemàss Art. 38 Organisationserlass Gemeinderat
hat der Stadtrat innert 12 Monaten nach der Ûbenrueisung dem Rat Bericht zu
erstatten.

2. Postulat

lm Postulat bitten Helen Oertli und David Sichau den Stadtrat, ein Leitbild Bio-
diversitât im Siedlungsraum zu erarbeiten. Sie erlâutern, was das Leitbild bein-
halten soll und fordern kostenlose Beratungsangebote sowie Fôrdermassnah-
men bei Umsetzung von Massnahmen zur Fôrderung der Biodiversitât auf Pri-
vatgrundstUcken flrr die Bevôlkerung.

3. Beantwortung des Postulates

Die Stadt Opfikon fôrdert auf ihren eigenen Grundstûcken seit Jahren die Bio-
diversitât im Siedlungsraum mit Biodiversitâtsflâchen, Wildblumenwiesen und
lnsektenhotels. Es gab in den letzten Jahren immer wieder Anlâsse und Aktio-
nen zum Mitmachen fùr die Bevôlkerung. Die Stadt bietet kostenlose Beratun-
gen fÛr Bauherrschaften an, wenn durch die geplanten Bauvorhaben die Brut-
standorte von seltenen Gebâudebrûtern gefâhrdet sind. Aktuell lâuft eine Fau-
nakartierung, um basierend auf diesen Daten, seltene Arten, die in Opfikon vor-
kommen, gezielt fordern zu kônnen. Der Umgang mit invasiven Neophyten ist
im "Neophyten-Konzept der Stadt Qpfikon" und die Vermeidung von veisiegel-
ten Flâchen in der "Strategie zum Umgang mit Hitze in der Stadt Opfikon" gere-
gelt. Es wird daher bereits viel zur Fôrderung der Biodiversitât getan, und es
sind weitere Massnahmen geplant.

Der Stadtrat fôrdert die Biodiversitât im Siedlungsraum, indem er sie bei Bau-
projekten und Strassensanierungen berûcksichtigt und Biodiversitâtsflàchen
schafft. Es ist das Ziel, môglichst durchgângige Lebensrâume fûr Flora und

ffiL%
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BESCHLUSS NR.

SEITE

Fauna zu schaffen. Ein Leitbild Biodiversitât im Siedlungsraum unterstûtzt diese
Massnahmen. Das Leitbild Biodiversitât wurde inzwischen erstellt und an der
Stadtratssitzung vom 20. August 2024 genehmigt.

4. Leitbild Biodiversitât im Siedlungsgebiet

Das "Opfiker Leitbild fûr die Fôrderung von Biodiversitât im Siedlungsraum" ent-
hâlt neben den gesetzlichen Grundlagen, Vision und Ziel sowie Massnahmen.
Auf stadteigenen Flâchen sollen nach Môglichkeit einheimische Pflanzen ver-
wendet und der Einsatz von Pestiziden und Kunstdûnger reduziert werden. Auf
dafûr vorgesehenen stadteigene Flâchen sollen Biodiversitâtsflâchen eingerich-
tet und gepflegt werden. Nachweislich gefâhrdete Tier- und Pflanzenarten wer-
den gefôrdert. lnformationen und Veranstaltungen fûr die Bevôlkerung werden
angeboten. Weiter sind im Leitbild die Organisation und Zustândigkeiten gere-
gelt. FUr die Qualitâtssicherung und als Planungsgrundlage fûr die Fôrderung
seltener Tier- und Pflanzenarten sind regelmâssige Kartierungen von Tier- und
Pflanzenvorkommen in der Stadt Opfikon vorgesehen.

Mit dem "Opfiker Leitbild fûr die Fôrderung von Biodiversitât im Siedlungsraum"
wurde eine zusammengefasste Grundlage mit bestehenden und ergânzenden
Massnahmen fûr die Abteilungen geschaffen.

Auf Antrag des Vorstandes Gesellschaft

BESCHLIESST DER STADTRAT:

1. Das Postulat "Leitbild Biodiversitât im Siedlungsraum" wird gemâss den Er-
wâgungen beantwortet.

2. Dem Gemeinderat wird beantragt, das Postulat, gestûtztauf die Beantwor-
tung des Stadtrats, als erledigt abzuschreiben.

3. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an
gerechnet, beim Bezirksrat BUlach, Bahnhofstrasse 3, 8180 Bûlach, innert
30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 1g Abs. 1 lit. a und d i.V.m.
S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen BegrUndung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit môglich, beizulegen.
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4. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Helen Oertli
- David Sichau
- GeschâftsleitungGemeinderat
- Bau und lnfrastruktur
- Finanzen und Liegenschaften

NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

SITZUNG VOM

BESCHLUSS NR.

SEITE

VERSANDT:
22.08.2024

lli Bleiker

.q/,,^(
Roman Schmid

ffiqlffi



TNTERFRAKTTONELLE KONFERENZ (tFK)

Geschàftsleitung Gemeinderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Opfikon

Ersatzwahl Wahlbûro

Antrag

Die IFK beantragt dem Gemeinderat einstimmig, Philipp Haag (Die Mitte), Earhart-
Strasse 1,8152 Glattpark, als Mitglied des Wahlbùros zu wàhlen.

Der Prâsident Ein Mitglied

,l'û4

Patrick Rouiller Stefan Laux

Opfikon, 2. Oklober 2024
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Wahlbûro 2022 - 2026
Ersatz fûr lsa Ôzer (Die Mitte) 0.3.1

An seiner Sitzung vom 13. Juni 2022 wâhlte der Gemeinderat unter anderem
lsa Ôzer (Die Mitte) ins Wahlbûro. Aufgrund seines Wegzuges per 30. Septem-
ber 2024 ist eine Ersatzwahl vorzunehmen.

Auf Antrag des Stadtprâsidenten

BESCHLIESST DER STADTRAT:

1. Vom Austritt von lsa Ôzer (Die Mitte) aus dem Wahlbûro wird Kenntnis ge-
nommen. Fûr die geleisteten Dienste wird ihm der beste Dank ausgespro-
chen.

2. Dem Gemeinderat wird beantragt, die erforderliche Ersatzwahl im Sinne von
Art. 15 lit. b der Gemeindeordnung fûr den Rest der Amtsperiode 202212026
vorzunehmen.

3. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an
gerechnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, 8180 Bûlach, innert
30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m.

S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begrûndung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit môglich, beizulegen.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an

- lsa Ôzer, Grâtzlistrasse 22, 8152 Opfikon
- Patrick Rouiller, Prâsident lnterfraktionelle Konferenz (lFK), Parteiprâsi-

dent Die Mitte
- Geschâftsleitung Gemeinderat
- Stadtkanzlei
- Lohnbuchhaltung
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NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

Rom,û{^, id i Bleiker

ffi:Igw VERSANDT:
05.09.2024
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Stellenbedarf Stadtverwaltung 
Antrag auf Festsetzung eines Stellendachs 2025-2029 9.2.2.1 

1. Ausgangslage 

Mit SR-Beschluss 2024-11 vom 30.01.2024 und Zuweisung durch die GL am 
21.02.2024 wurde das Geschäft des Stellenbedarfs 2025-2029 der GPK zur Bearbei­ 
tung zugewiesen. 

Mit Beschluss vom 2. November 2020 bewilligte der Gemeinderat das letzte Mal 
eine Stellendacherhöhung von 24.9, dies für eine Dauer von 4 Jahren. 

2. Grundlagen 

Seit der Genehmigung des letzten Stellenplans (GR-Beschluss vom 02.11.2020), so­ 
wie der Indexierung der Stellen der Schule (GR-Beschluss vom 13.05.2019) hat sich 
die rechtliche Situation für den Gemeinderat verändert. 

Die Schule ist gemäss Art. 36 g der Gemeindeordnung nicht mehr Bestandteil der 
vom GR zu genehmigenden Stellen. 

Gemäss Gemeindeordnung Art. 18 kit. i ist der Gemeinderat für die Bewilligung 
der gesamten Stellenprozente der Stadtverwaltung, sofern nicht ein anderes Organ 
dafür zuständig ist, zuständig. Der Stadtrat genehmigt dann bei ausgewiesenem Be­ 
darf die notwendigen Stellen zulasten des Stellendachs. 

Die Schule ist daher im jetzigen Stellendach nicht mehr integriert. 

3. Bearbeitung / Prüfung 

Grundlage für den Antrag des Stadtrates ist wie in den vergangenen Jahren die Ex­ 
pertise der Firma Federas. Der Stadtrat hat in seinem Antrag den Stellenbedarf der 
Firma Federas nicht übernommen, sondern bereits nach unten korrigiert. 

Die GPK musste sich erst ein Bild über den Stellenbedarf verschaffen, lagen Ihr doch 
wegen dem fehlenden Reporting nur die IST-Zahlen aus den Geschäftsberichten der 
vergangenen Jahre vor. 
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Die Konkrete Bestimmung der Zahlen war sehr aufwendig und vor allem ständigen 
Veränderungen unterworfen, je nach Zeitpunkt der Betrachtung. So war es für die 
Kommission schwierig, sich ein klares Bild über die Stellensituation und den Bedarf 
zu schaffen, weshalb auch mehrere Diskussionen mit der Verwaltung und dem Stadt­ 
präsidenten notwendig waren. 

Die Verwendung und Verschiebung der Stellen zu anderen Abteilungen war ebenfalls 
Gegenstand der Diskussion, wie auch die unbesetzten Stellen des Alterszentrums 
und dessen Verwendung, sowie andere Bereiche, in denen seit längerem unbesetzte 
Stellen offen sind, nur temporär besetzte Stellen und die Auslagerung von Stellen. 

Neben diesem Stellendach muss auch das Stellendach der Spitex mit GR-Beschluss 
vom 16.06.2024 mit 28 Stellen zukünftig berücksichtigt werden. Weitere Stellen wer­ 
den möglicherweise mit zukünftigen Geschäften dazukommen. 

Abweichend von Art. 18 lit i der Gemeindeordnung wurde nur über die Erhöhung des 
Stellendachs und nicht über die gesamten Stellenprozente der Stadtverwaltung disku­ 
tiert. Diese Praxis wurde bereits in der Vergangenheit angewendet. 

4. Erwägungen der Geschäftsprüfungskommission 

In der aktuellen Diskussion um das geplante Stellendach möchten wir unser Ver­ 
trauen in den Stadtrat zum Ausdruck bringen. Wir sind überzeugt, dass die Mitglieder 
des Stadtrates mit bestem Wissen und Gewissen handeln und verantwortungsvoll 
über neue Stellen verfügen. 

Die nicht volle Ausnutzung der letzten Erhöhung bis zum Zeitpunkt der Neubeantra­ 
gung reflektiert diesen sorgsamen Umgang mit den verfügbaren Stellen. 

Wir glauben, dass eine transparente Kommunikation und eine sorgfältige Planung für 
eine zukünftige speditivere Bearbeitung dieses Geschäftes unbedingt notwendig sind. 
Dazu soll vom Stadtrat ein mindestens jährliches Reporting an die GPK eingerichtet 
werden, welches transparent über die Situation bezüglich des Stellendachs informiert. 

Des Weiteren ist die GPK der Meinung, dass für ein zukünftiges Stellendach eine Zu­ 
sammenfassung der dann existieren Stellendächer in einem Antrag erfolgen soll, und 
eine Angleichung an andere Perioden der Berichterstattung (z.B. Geschäftsbericht) 
erfolgen soll, dies würde zu einer besseren Abstimmung der Zahlen führen. 
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Die GPK hält die vom Stadtrat beantragte Aufteilung des Stellendaches in Verwal­ 
tung, FES und KESB für sehr sinnvoll. Opfikon als Sitzgemeinde der KESB und FES 
hat die Verpflichtung, Leistungen gemäss Anschlussverträge für die Nachbargemein­ 
den zu erbringen. Aus diesem Grund sollten diese beiden Organisationen eine indivi­ 
duelle Erhöhung des Stellendachs erhalten, um hier bei Bedarf zukünftig separate 
Anpassungen durch den Gemeinderat vornehmen zu können. 

5. Antrag 

5.1 Änderungsanträge der GPK 

Die GPK beantrag dem Gemeinderat mit 6:0 Stimmen (bei 1 Abwesenheit) folgende 
Änderungsanträge: 

1. In Dispo 1 wird der Zusatz «(bis 31.12.2029)» eingefügt 
2. Es soll ein Dispo 2 eingefügt werden, mit dem ein Stellenreporting festgehalten 

wird: Die Geschäftsprüfungskommission erhält mindestens einmal pro Jahr ein 
Stellenreporting. 

5.2 Anträge der GPK 

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Gemeinderat mit 6:0 Stimmen 
(bei 1 Abwesenheit): 

1. Der Erhöhung des Stellendachs der Stadtverwaltung um 19.3 Stellen, der 
KESB um 5.7 Stellen und der FES um 5.0 Stellen für die nächsten 5 Jahre (bis 
31.12.2029) wird zugestimmt. 

2. Die Geschäftsprüfungskommission erhält mindestens einmal pro Jahr ein 
Stellenreporting. 

Referent: Stefan Laux 

NAMENS DER GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION u Präsident: _ Ein Mitglied: 

Kevin Husi-Fiechter Stefan Laux 
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Stel lenbeda rf Stadtverwa ltu ng
Antrag auf Festsetzung eines Stellendachs 2025-2029 9.2.2.1

Ausgangslage

Mit Beschluss vom 2. November 2020 bewilligte der Gemeinderat ein Stellen-
dach von 24.9 Stellen bis Ende 2024. Nun lâuft das Stellendach nâchstens wie-
der ab. Damit die Stadtverwaltung handlungsfâhig bleibt, soll fristgerecht ein
neuer Antrag fûr die nâchsten 5 Jahre gestellt werden.

Erwâgungen

Die Kennzahlen in der Veruraltung zeigen, dass in den meisten Bereichen eine
Zunahme der Geschâfte, Dienstleistungen und Arbeiten stattfindet. Die Kom-
plexitât der Geschâfte wird immer hôher. Die internationale Zusammensetzung
von Bevôlkerung und Arbeitnehmenden erhôht die Komplexitât und den Auf-
wand fûr die Bearbeitung zusâtzlich. Die Stellen sind notwendig, um die Funk-
tionsfâh ig keit u nd Auftragserfûllung der Stadtverwaltu ng zu gewâh rleisten.

Als Grundlage fUr den Stellenbedarf der Stadtverwaltung wurde wiederum eine
Expertise der Firma Federas erstellt, die vom Experten ausgefûhrt wurde, der
bereits die vorangehenden Analysen ausgearbeitet hatte. Darin enthalten sind
9 Stellen fûr das lnsourcing der Betreuung im Asyl- und FlUchtlingswesen. Diese
sollen getrennt behandelt werden. Erst nach vertieften Abklârungen kann ent-
schieden werden, ob die Betreuung im Asyl- und Fluchtlingswesen in die Stadt-
verwaltung integriert werden soll.

Die Einschâtzung des kûnftigen kurz- und mittelfristigen Stellenbedarfs aufge-
teilt auf die einzelnen Abteilungen ohne die Stellen im Asylbereich ergibt folgen-
des Bild:

Abteilung Kurzfristig
(2 Jahre)

Mittelfristig
(5 Jahre)

Prâsidiales 170% 210o/o

Gesellschaft 110o/o 70o/o

Finanzen und Liegenschaften 200o/o 50%
Bau und lnfrastruktur 350% 180o/o

Soziales 200% 250%
Bevôlkerunqsdienste 0o/o 0o/o

Stadtammann- und Betreibungsamt 40o/o 100%
Total 1',0700/o 860%

Kindes und Eruuachsenenschutzbehôrde (KESB) 200% 370%

ffi,lw Fachstelle Erwachsenenschutz (FES) 300% 200%
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Der Stellenbedarf von KESB und FES wird separat ausgewiesen, da es sich
hier um ZusammenschlUsse von Gemeinden handelt. Opfikon als Sitzgemeinde
ist zwar fUr die Genehmigung der Stellen ûber Gemeinderat und Stadtral zu-
stândig, ist aber nur anteilsmâssig davon betroffen.

Nach der Stellendachgenehmigung durch den Gemeinderat ist der Stadtrat fûr
einen sorgsamen Umgang verantwortlich.

Auf Antrag des Stadtprâsidenten

BESCHLIESST DER STADTRAT

1 . Der Erhôhung des Stellendachs der Stadtvenrualtung um 19.3 Stellen fûr die
nâchsten 5 Jahre wird zugestimmt.

2. Der Erhôhung des Stellendachs von KESB um 5.7 und der FES um 5 Stellen
wird zugestimmt.

3. Dem Gemeinderat wird beantragt, der Erhôhung des Stellendaches der
Stadtveruraltung um 19.3 Stellen, der KESB um 5.7 Stellen und der FES um
5.0 Stellen fûr die nâchsten 5 Jahre zuzustimmen.

4. Sâmtliche Voll- und Teilzeitstellen sind dem Stadtratzu beantragenbzw. zu
begrûnden. Der Stadtrat entscheidet im Rahmen des Stellendaches ûber
die Freigabe der Stellenprozente.

5. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an
gerechnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, 8'180 Bûlach, inned
30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m.

S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begrûndung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit môglich, beizulegen.

6. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Gemeinderat
- Abteilungsleitende
- Lohnbuchhaltung
- Personalverantwortliche
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NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber

qM
Roman Schmid Willi Bleiker

VERSANDT
01.02.2024
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Stellenbedarf Stadtvenrualtung
Antrag auf Festsetzung eines Stellendachs 2025-2029 9.2.2.1

GestUtzt auf den Antrag des Stadtrates vom 30. Januar 2024 und auf
Art. 1B lit. i der Gemeindeordnung

BESCHLIESST DER GEMEINDERAT

1. Der Erhôhung des Stellendaches der Stadtverwaltung um 19.3 Stellen, der
KESB um 5.7 Stellen und der FES um 5.0 Stellen fûr die nâchsten 5 Jahre
wird zugestimmt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Abteilungsleitende
- Lohnbuchhaltung
- Personalverantwortliche
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BERICHT

1. Ausgangslage

Gemâss Gemeindeordnung Art. 18 lit. i ist der Gemeinderat fûr die Bewilligung
der Stellenprozente der Stadtvenrvaltung zustândig. Ûblicherweise wird ein Stel-
lendach fûr 5 Jahre genehmigt. Der Stadtrat genehmigt dann bei ausgewiese-
nem Bedarf die notwendigen Stellen zulasten des Stellendachs. Die Schule ist
in dieses Stellendach nicht integriert, da gemâss Artikel 36 lit. g der Gemeinde-
ordnung die Schulpflege fUr die Schaffung von Stellen fûr bestehende Aufgaben
zustândig ist.

Mit Beschluss vom 2. November 2020 bewilligte der Gemeinderat das letzte Mal
ein Stellendach von 24.9 Stellen bis Ende 2024. Dies fûr eine Dauer von 4 Jah-
ren, da der Stellenantrag verspâtet eingereicht worden war (Ablauf Stellendach
2018). Nun lâuft das Stellendach nâchstens wieder ab. Es sind zurzeit noch 3.65
Stellen vom letzten Stellendach vorhanden. Damit die Stadtvenvaltung hand-
lungsfâhig bleibt, soll fristgerecht ein neuer Antrag fûr die nâchsten 5 Jahre ge-
stellt werden.

2. Erwâgungen

2.1. Stadtentwicklung

Wâhrend in der vorletzten Stellendachperiode die Einwohnerzahlen stark von
16'300 auf knapp 21'000 gestiegen sind, wuchs die Zahl in den letzten Jahren
noch auf rund 22'000 Einwohnende. Der Wohnungsbestand hat sich nach der
starken Zunahme 2012-2014 noch langsam weiter erhôht. lm Glattpark stehen
noch zwei grôssere Bauprojekte aus. Mit Verdichtungen wird weiterhin ein ge-
wisses Wachstum stattfinden.

Weiterhin von grosser Bedeutung ist das Gewerbe. Die Anzahl der juristischen
Personen ist von 1'424 (2018) auf 1'684 (2022) gestiegen und wâchst kontinu-
ierlich. Entsprechend hoch ist die Zahl der Arbeitsplâtze, was die Stadt Opfikon
zu einer Arbeitsplatzgemeinde macht.

2.2. Arbeitsbelastung

Die gestiegenen Bevôlkerungszahlen wirken sich uber einen lângeren Zeitraum
auf die Venryaltung aus. Die Kennzahlen in der Verwaltung zeigen, dass in den
meisten Bereichen eine Zunahme der Geschâfte, Dienstleistungen und Arbeiten
stattfindet, Die Komplexitât der Geschâfte wird immer hôher. Die internationale
Zusammensetzung von Bevôlkerung und Arbeitnehmenden erhôht die Komple-
xitât und den Aufwand fûr die Bearbeitung zusâtzlich. Zudem werden immer
wieder neue Aufgaben den Gemeinden ûbertragen oder von diesen ûbernom-
men (Beispiel Betreuung Asylsuchende). Die Stellen sind notwendig, um die
Funktionsfâhigkeit und Auftragserfûllung der Stadtvenvaltung zu gewàhrleisten.
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Wichtige Dossiers und Projekte (Airport City, Altersversorgung, Digitalisierung,
Schulentwicklung, Neubauten und Renovationen, Stadtentwicklung, Sicherheit,
soziale und berufliche lntegration, familienergânzende Betreuung, lntegration,
Quartierarbeit, etc.) verlangen entsprechende Ressourcen sowie eine effiziente,
gut organisierte und handlungsfâhige Venrualtung.

2.3. Expertise Stellenbedarf

Als Grundlage fûr den Stellenbedarf der Stadtverwaltung wurde wiederum eine
Expertise der Firma Federas erstellt, die vom Experten ausgefûhrt wurde, der
bereits die vorangehenden Analysen ausgearbeitet hatte. Die Expertise enthâlt
wiederum fùr jede Abteilung eine Auflistung der aktuellen Stellenbemessung,
eine Einschâtzung der Aufwandentwicklung, eine Auflistung von erfolgten und
zu prùfenden Optimierungsmôglichkeiten, Vorschlâgen zu môglichem Leis-
tungsverzicht, Angaben ûber erfolgte oder zu prUfende Auslagerungen und als
Resultat die Zusammenstellung des kurz-, mittel- und langfristigen Stellenbe-
darfs.

Die Einschâtzung des kûnftigen kurz- und mittelfristigen Stellenbedarfs aufge-
teilt auf die einzelnen Abteilungen ergibt folgendes Bild:

Abteilung Kurzfristig
(2 Jahre)

Mittelfristig
(5 Jahre)

Prâsidiales 170o/o 210o/o

Gesellschaft 110% 70%
Finanzen und Lieqenschaften 200% 50o/o

Bau und lnfrastruktur 350% 180o/o

Soziales 1'100o/o 250%
Bevôlkerungsdienste 0o/o 0%
Stadtammann- und Betreibungsamt 40% 100o/o

Total 1'.9700/o 860%

Kindes und Ennrachsenenschutzbehôrde (KESB) 200o/o 370%

Fachstelle Eru,uachsenenschutz (FES) 300% 200o/o

Der Stellenbedarf von KESB und FES wird separat ausgewiesen, da es sich hier
um Zusammenschlûsse von Gemeinden handelt. Opfikon als Sitzgemeinde ist
zwar fûr die Genehmigung der Stellen ûber Gemeinderat und Stadtrat zustân-
dig, ist aber nur anteilsmâssig davon betroffen. Sowohl bei der KESB als auch
der FES ist ein stetiges Fallwachstum festzustellen. Zudem nimmt hier die Kom-
plexitât der Fâlle zu. Bei der FES sind mehr aufwendigere Fâlle mit Jugendli-
chen zu betreuen. Durch die Einfûhrung des Selbstbestimmungsrechts ist mit
Mehraufwand zu rechnen. Dies bedingt auch bei diesen lnstanzen Stellenerhô-
hungen,
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Es fàllt sofort auf, das die Abteilung Soziales einen hohen Stellenbedarf aus-
weist. Dies hângt vor allem damit zusammen, dass Abklârungen laufen, ob die
Betreuung im Bereich Asyl- und Flûchtlingswesen ûbernommen werden soll.
Dies hângt vor allem damit zusammen, dass man mit der Qualitât der beauftrag-
ten Firma nicht mehr zufrieden ist, dass die Wege in die Sozialabteilung kûrzer
werden und Optimierungen môglich sind. Zurzeit fallen fUr die Betreuung der
Asylsuchenden Bruttokosten von rund CHF 1.9 Mio. an, so dass das lnsourcing
weniger eine Kosten- als eine Organisationsfrage ist.

Das geplante lnsourcing des Asylwesens ist zwar in der Expertise zum Stellen-
dach zu Recht ausgewiesen, soll aber separat behandelt werden. Es handelt
sich um die Rûcknahme einer Aufgabe in die Verwaltung. Erst nach vertieften
Abklârungen kann entschieden werden, ob die Betreuung im Asyl- und Flûcht-
lingswesen in die Stadtverwaltung integriert werden soll. Die ausgewiesenen 9

Stellen werden also zu einem spâteren Zeitpunkt diskutiert und in diesen Stel-
lendachantrag nicht integriert. Damit sieht der zu beantragende Stellenbedarf
folgendermassen aus:

Abteilung Kurzfristig
(2 Jahre)

Mittelfristig
(5 Jahre)

Prâsidiales 1700/o 210%
Gesellschaft 110o/o 70o/o

Finanzen und Liegenschaften 200o/o 50%
Bau und lnfrastruktur 350% 180%
Soziales 210% 250o/o

Bevôlkerunqsdienste 0o/o 0o/o

Stadtammann- und Betreibunqsamt 40o/o 100o/o

Total 1'.0700/o 860%

Kindes und Erwachsenenschutzbehôrde (KESB) 2O0o/o 370o/o

Fachstelle Erwachsenenschutz (FES) 300% 200o/o

2.4. Stellengenehmigung durch Stadtrat

Nach der Stellendachgenehmigung durch den Gemeinderat ist der Stadtrat fûr
einen sorgsamen Umgang verantwortlich, Wie bisher ist der Bedarf einer Stel-
lenaufstockung stichhaltig zu begrûnden und zu belegen. Der Stadtrat geht ent-
sprechend verantwortungsvoll mit Stellenbewilligungen um. Es wird anderer-
seits darauf geachtet, eine Uberlastung der Mitarbeitenden zu verhindern, was
in Bezug auf Gesundheit und Zufriedenheit auch mit Blick auf die angespannte
Arbeitsmarktsituation von grosser Bedeutung ist.

wsÆ
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2.5. Fazit

Der Stadtrat ist der Ansicht, dass es notwendig ist, sich auf die Ergebnisse der
Expertise zu stûtzen und weitere 19,3 Stellen fûr die Stadtvenryaltung, 5.7 Stel-
len fûr die KESB und 5 Stellen fûr die FES als Stellendach fUr die nâchsten 5
Jahre zu genehmigen.

3. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, der Erhôhung des Stellendaches der Stadt-
verwaltung um 19.3 Stellen, der KESB um 5.7 Stellen und der FES um 5.0 Stel-
len fûr die nâchsten 5 Jahre zuzustimmen.

NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

q /t,Roma id Willi Bleiker
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